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❚Welche Bedeutung hat ein ge-
sunder öffentlicher Haushalt für
den Standort?
Eine sehr hohe Bedeutung, das hat

geradedieCoronakrisegezeigt.Hätte
man in guten Zeiten nicht auf einen
haushälterischen Umgang mit öf-
fentlichen Finanzen geachtet, hätte
manauchnichtdenfinanziellenSpiel-
raum gehabt, um mehr zu helfen als
andernorts. Zudem ist es ein Zeichen
dafür, dass ein Standort öffentliche
Gelder produktiv investiert und nicht
auf Pump lebt, das schafft Vertrauen
und zieht Investitionen an.
❚Wie ist die Situation von Öster-
reich und Oberösterreich?
In der Coronakrise hat sowohl Ös-

terreichwieauchOberösterreich inei-
nem historischen Ausmaß Geld in die
Hand genommen, um die Folgen der
Krise zu lindern. Das war richtig und

notwendig. Dafür steigt nun der
Schuldenberg, und die Lücke im
Staatshaushalt wird noch lange eine
Herausforderung darstellen. Wir
brauchen dringend Wirtschafts-
wachstum, um die Corona-Delle aus-
gleichen zu können.
❚Warum ist nach Bewältigung
der Wirtschaftskrise eine Rück-
kehr zu Nulldefizit und Schulden-
abbau so wichtig?
Wir können nicht einfach den

Schuldenberg unseren Kindern über-
lassen. Was wäre das für eine Unge-
rechtigkeit! Auchmuss man gerüstet
sein für die nächste Krise, die be-
stimmt kommt. Würden die Zinsen
steigen, wäre das eine Katastrophe
für den Staatshaushalt. So schnell
könnte man dann die Schulden nicht
abbauen, man wäre gefangen in der
Schuldenfalle.Coronahatgezeigt,wie

schnell undunerwartet Krisen auftre-
tenkönnen–wirsindgutberaten,un-
sere finanzielle Widerstandskraft zu
stärken, sobald das wieder möglich
ist.
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Schuldenabbau durchWachstum

Die Staatsschuldenmüssen nach der Krise wieder abgebaut werden.
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In 7 Schritten zum Vorbild in
Sachen Digitalisierung

Estland hat 99%Netz-
abdeckung selbst am
Strand oder imWald, freier
Internet-Zugang ist ein
Grundrecht.

99% von 2400Amts-
vorgängen sind in Estland
digital möglich, nur
Hochzeit, Scheidung und
Immobilienkauf nicht.

Zwei, drei Minuten für eine
Steuererklärung, 15 für
eine Firmengründung:
So einfach ist e-Govern-
ment in Estland.

Estland bietet sich als
Serviceplattformmit elek-
tronischer Bürgerschaft an,
nach achtWochen ist die
digitale ID gültig.

Seit 2005 können die
Esten online wählen, 2015
haben 30%diese
Möglichkeit genutzt.

Sie enthält alle Informatio-
nen von der Geburt bis zum
Tod, auch Rezepte werden
digital übermittelt.

Noten und Hausübungen
sind online einsehbar,
Kinder erlernen ab der
2. Klasse den Umgangmit
der Digitalisierung.
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Best-Practice-Beispiel Estland: Digitale Verwaltungmit einfachen, bürgerfreundlichen Abläufen ist sehr wohl möglich!

Estland als
Digital-Vorbild
In Sachen Digitalisierung können sich
fast alle Länder der Welt ein Vorbild
an Estland nehmen. Der Staat hatmit
1,3 Millionen Einwohnern weniger
Bürger alsdieStadtWien, doch inEst-
land lebtman dafür digitaler als in je-
dem anderen europäischen Land.
Alle digitalen Services sind in Estland
dank einer zentralen Datenbank
möglich, die auf einer Blockchain ba-
siert und auf die alle Bürger und Un-
ternehmen zugreifen können. Ämter
sindangehalten,denBürgernniemals
zweimal dieselbe Frage zu stellen.
Das System dahinter bietet einen

sicheren und verschlüsselten Daten-
transfer.WirdeinZugriffohneErlaub-
nis vorgenommen, könnendieBürger
das in der Datenbank einsehen und
die Schuldigen zur Rechenschaft zie-
hen.
Außerdemistdieelektronische IDEst-
lands einweiterer Schlüssel zumdigi-
talenErfolg:DieKarte istPersonalaus-
weis, Führerschein, Versicherungs-
karte, BibliotheksausweisundBonus-
karte imSupermarkt ineinem.Überall
können sich die Bürger dank dieser
Karte ausweisen und digitale Dienste
nutzen.GenaudieseKarteermöglicht
es auch allen e-Bürgern, die estni-
schenOnline-Dienstezunutzen,ohne
sich im Land aufzuhalten.

Teurer Staat: Österreich liegt bei den Staatsausgaben im Verhältnis zum
Bruttoinlandsprodukt im europäischen Spitzenfeld.

ANTWORTEN FÜR MORGEN AUFWIRERZEUGENZUKUNFT.ATEine Kooperation von OÖNachrichten und
Industriellenvereinigung Oberösterreich
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EU: STAATSQUOTEN IN DENMITGLIEDSSTAATEN IM JAHR 2019
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Abbau der Corona-Verschuldung per 2030: Zielverfehlung absehbar

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

20
07

20
08

20
09

20
10

20
11

20
12

20
13

20
14

20
15

20
16

20
17

20
18

20
19

20
20

20
21

20
22

20
23

20
24

Quellen: Statistik Austria (1995-2019) BMF (2020-2024)


